Merkblatt für das Praktikum im Fach Mathematikdidaktik

Ziele des Praktikums:

· Einblick gewinnen in die Lehrplaninhalte der jeweiligen Jahrgangsstufe.
· Verschiedene Unterrichtsmethoden und den Aufbau einer Mathematikstunde kennen lernen (Unterrichtsprinzipien, Sozialformen, Veranschaulichungsmittel, Tafelbild, Differenzierung, …).
· Eigene Lehrversuche abhalten.
Aufgaben des Dozenten:

· Theoretische und praktische Aspekte zu verschiedenen Unterrichtsmethoden und dem Aufbau einer Mathematikstunde vermitteln (Unterrichtsprinzipien, Sozialformen, Veranschaulichungsmittel, Tafelbild, Differenzierung, …).
· Beobachtungsaufträge für die Studenten verteilen.
· Wenn möglich jeweils eine Unterrichtseinheit, die der Student (mit Hilfe des Praktikumslehrers) vorbereitet, besuchen.

Aufgaben des Praktikumslehrers:

· Soweit möglich sollten während des Praktikums mathematische Themen behandelt werden.

· Studenten in den Unterricht und das Schulleben einbinden.

· Den Studenten Freiraum für (möglichst viele) Unterrichtsversuche geben.

· Besprechungsstunde: Reflexion und Vorbereitung des Unterrichts.

Aufgaben der Studierenden:

· Pünktlichkeit, angemessenes Auftreten.
· Unterstützen den Praktikumslehrer bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung des Unterrichts.

· Übernehmen möglichst oft einzelne Phasen des Unterrichts (auch in anderen Fächern).

· Halten mindestens zwei vollständige Unterrichtsstunden ab (alleine, kein Teamteaching). Dabei muss ein Lehrversuch eine „klassische“ Mathematikstunde sein (kein Stationentraining, …). In Ausnahmefällen kann die zweite Stunde in einem anderen Fach abgehalten werden.

· Fertigen eine schriftliche Ausarbeitung einer Unterrichtsstunde mit: Sachanalyse, methodisch-didaktischen Vorüberlegungen, Vorkenntnissen der Schüler, Lernzielen (ein Grobziel, 2-6 Feinziele) und geplantem Stundenverlauf incl. Tafelbild und Medien.
· Besuchen regelmäßig die praktikumsbegleitende Lehrveranstaltung.
